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Audi mit „Verzierung“
auf der Motorhaube
Sambach — Nachträglich wurde
eine Sachbeschädigung ange-
zeigt. Mit einem spitzen Ge-
genstand verkratzte ein Unbe-
kannter vermutlich während
des Fußballspieles am Sonntag,
6. September, die Motorhaube
eines Audi A 4. Der Schaden
wird auf 1000 Euro geschätzt.
Wem sind an dem silbernen
Auto verdächtige Personen auf-
gefallen? Hinweise erbittet die
Polizei, Tel. 0951/9129-310.

Hilfsbereite Seniorin
wird bestohlen
Strullendorf — An der Woh-
nungstüre einer Seniorin in der
Tocklergasse klingelten am
Mittwochmorgen gegen 9 Uhr
zwei osteuropäische Männer
und baten um eine Spende.
Dieser Bitte kam die 75-Jährige
nach. Etwa zehn Minuten spä-
ter klingelte es erneut. Diesmal
bettelten eine etwa 45-jährige
Frau mit Kopftuch und ein zir-
ka zwölfjähriger Junge um
Geld. Als die Rentnerin erneut
eine Geldspende aus dem Fern-
sehzimmer holen wollte, folg-
ten ihr die beiden und entnah-
men selbständig aus dem offe-
nen Schrank ca. 30 Euro Münz-
geld. Anschließend flüchteten
sie. Hinweise erbittet die Poli-
zei unter Tel. 0951/9129-310.

Beim Linksabbiegen
nicht aufgepasst
Breitengüßbach — Beim Abbie-
gen von der Bundesstraße 4
nach links in die Unterobern-
dorfer Straße übersah eine 36-
jährige Golffahrerin am Mitt-
wochmorgen den entgegen-
kommenden Renault Twingo
eines 35-Jährigen. Glücklicher-
weise blieben beide Fahrer un-
verletzt. Der Sachschaden wur-
de auf 5000 Euro geschätzt.

Kleintransporter
erfasst Radfahrer
Baunach — Glücklicherweise
nur leichte Verletzungen erlitt
ein 77-jähriger Radfahrer am
Mittwoch. Beim Linksabbie-
gen von der Bahnhofstraße
zum Seniorenwohnheim über-
sah der 38-jährige Fahrer eines
Kleintransporters den Senior
und prallte mit dessen Elektro-
rad, das auf dem Gehweg un-
terwegs war, zusammen. pol
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Ebrach — Für eine dreihundert-
jährige Buche sind drei Monate
nur ein winziger Augenblick.
Und doch entscheiden die
nächsten Wochen darüber, ob
Tausende dicker Buchen im ehe-
maligen Schutzgebiet Hoher
Buchener Wald bei Ebrach un-
gestört alt werden oder ob sie
(wie in jedem Wirtschaftswald)
der Säge zum Opfer fallen dür-
fen.

Bis Anfang 2016 rechnen Be-
obachter damit, dass der Baye-
rische Verwaltungsgerichtshof
(VGH) eine Entscheidung über
den Eilantrag von Bund Natur-
schutz und Landesbund für Vo-
gelschutz gefällt haben wird. Die
beiden Organisationen haben
nach der Aufhebung der Schutz-
verordnung den Verwaltungs-
rechtsexperten Bernd Tremml
aus München damit beauftragt,
eine Normenkontrollklage in
Gang zu setzen.

Der Eilantrag soll verhindern,
dass vor dem Ende des Hauptsa-
cheverfahrens durch Holzein-
schlag Fakten geschaffen und die
Schutzwürdigkeit in Frage ge-
stellt werden. Prozessgegner ist
der Freistaat Bayern. Ihm wird
vorgeworfen, unter anderem ge-
gen EU-Recht zu FFH-Gebie-
ten verstoßen zu haben und die
Aufhebungsverordnung durch
eine Verschiebung der Zustän-
digkeit möglich gemacht zu ha-
ben, die aus Sicht der Kläger
verfassungsrechtlich nicht halt-
bar ist.

Gute Chancen für die Kläger?

Tremml, der auf 25-jährige Pro-
zesserfahrung in vergleichbaren
Streitfällen im Umwelt- und
Planungsrecht zurückblicken
kann, geht davon aus, dass BN
und LBV gute Chancen haben,
die Entscheidung der Staatsre-
gierung bei den auf Natur-
schutzrecht spezialisierten
Richtern des VGH anfechten zu
können. Gleichwohl stellt man
sich darauf ein, dass das Haupt-
sacheverfahren, also die Nor-
menkontrollklage zur Aufhe-
bung des geschützten Land-
schaftsbestandteils, drei Jahre

dauern und am Ende beim Bun-
desverwaltungsgericht und dem
Europäischen Gerichtshof lan-
den wird. „Das wird ein steini-
ger und ein aufwändiger Weg
durch die Instanzen, aber wir
sind darauf vorbereitet“, sagt
Tremml.

Zwischenzeitlich haben die
Bayerischen Staatsforsten auf
Empfehlung der Landesanwalt-
schaft bis zum Ende des Jahres
„Hiebsruhe“ im ehemaligen
Schutzgebiet verkündet. Die
Staatsforsten stehen auf dem
Standpunkt, dass das Trittstein-
konzept mit naturnahen Wald-
inseln auf der gesamten Fläche
des Forstbetriebs einem flächi-
gem Schutzgebiet gegenüber
von Vorteil ist. „Wir wollen im
Steigerwald ein internationales
Vorzeigeprojekt für integrativen
Naturschutz im Wald schaffen“,
sagte der Vorstandsvorsitzende
Martin Neumeyer.

Denzler: Rechtmäßig gehandelt

Günther Denzler (CSU), Bam-
bergs früherer Landrat, lässt
sich durch die Vorwürfe der
Schutzgebietsgegner nicht ver-
unsichern. Er hat die umstritte-
ne Verordnung zum Hohen
Buchenen Wald betrieben, um
die Chancen des Steigerwald auf
den Titel Weltnaturerbe zu wah-
ren. „Ich bin nach wie vor über-
zeugt, rechtmäßig gehandelt zu
haben“,sagt Denzler auf unsere
Nachfrage; die Rücknahme der
Verordnung hält er dagegen für
eine pure Machtdemonstration
der Entscheidungsträger.

Wie es aussieht, ist die Nor-
menkontrollklage nicht das ein-
zige juristische Ungemach, das
der Staatsregierung nach dem
umstrittenen Schleifen des größ-
ten fränkischen Waldschutzge-
biets droht. So erwägt der Verein
Nationalpark Nordsteigerwald,
eine Popularklage beim Bayer-
ischen Verfassungsgericht gegen
das Vorgehen des Freistaats zu
erheben. Auch dafür stehen die
Erfolgsaussichten nach Exper-
tenmeinung nicht schlecht. Ge-
setzesänderung und nachfolgen-
de Aufhebung des Schutzgebiets
erfüllten, so sagen Verfassungs-
kenner, alle Kriterien eines ju-
ristischen Willküraktes.
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Pettstadt — Es gibt zwar derzeit
nur drei mit Strom betriebene
Autos in der Gemeinde, aber ei-
ne günstige Stromtankstelle lässt
sich der Gemeinderat nicht ent-
gehen: Einmütig wurde dem
Landkreis Zustimmung zur Er-
richtung einer „Elektroladesta-
tion“ im Umgriff des Rathauses,
auf dem Kirchplatz, signalisiert.

Der Landrat hatte unter den
kreisangehörigen Gemeinden
für das „Elektro-Mobilitäts-
Konzept“ geworben. Um die
Autofahrer zu animieren, stär-
ker von der erneuerbaren Ener-
gie Gebrauch zu machen, soll
möglichst flächendeckend ein
Netz öffentlich zugänglicher La-
destationen errichtet werden.
Der Landkreis ist mit einer kos-
tengünstigen Sammelbestellung

behilflich. Damit wird auch zu-
mindest regional ein einheitli-
ches Anschlusssystem verbrei-
tet. Gekauft werden Produkte
eines niederländischen Herstel-
lers.

Im Landkreis Bamberg sind
derzeit übrigens erst 55 Fahr-
zeuge mit rein elektrischem An-
trieb angemeldet. Hinzu kom-
men 117 Hybrid-Fahrzeuge, die
ihre Energie auch aus Kraftstoff
fossilen Ursprungs schöpfen.

Die Ladestation für Pettstadt
wird etwa 2000 Euro kosten.
Hinzu kommen die Erdarbeiten
für das Versorgungskabel und
die Anschlusskosten von rund
3000 Euro. Bürgermeister Jo-
chen Hack (FWG) ist zuver-
sichtlich, dass die Investition aus
Mitteln der Städtebauförderung
mit bis zu 60 Prozent bezu-
schusst wird.

Wetterschaden: Bürger
helfen bei Ausbesserung
Pettstadt — Ein Erschließungs-
weg in der Gartenbausiedlung
am Distelberg hat bei dem Un-
wetter Ende Juli so schwer gelit-
ten, dass er nun ausgebessert
werden muss. Mehrere Garten-
besitzer haben sich gegenüber
Zweitem Bürgermeister Fried-
rich Linz (BNL) bereit erklärt,
freiwillig Kostenzuschüsse zu
leisten. Und Linz hat in einem
auf die Wegeerneuerung spezia-
lisierten Landwirt aus Butten-
heim einen Partner für die Sa-
nierung gefunden. Der ist zum
Einführungspreis von gut 2300
Euro bereit, die etwa 650 Meter
lange Bergstrecke aufzuarbeiten
und mit einer neuen, belastba-
ren Schotterschicht zu versehen.
Vorher muss der parallel verlau-
fende Entwässerungsgraben ge-
reinigt und ausgebaggert wer-

den. Auch dafür hat Linz die Lö-
sung schon parat. Bürgermeister
Jochen Hack (FWG) betonte, die
Gemeinde könnte die Kosten ge-
mäß einer Satzung zur Baulast-
übernahme bis zu 75 Prozent auf
die Anlieger abwälzen. Wenn
aber schon 50 Prozent der Kos-
ten durch freiwillige „Spenden“
der Gartenbesitzer aufgebracht
werden, könne die Gemeinde
den Rest übernehmen. Alle Ge-
meinderäte waren mit dieser Lö-
sung einverstanden.

Bedenkenträger
müssen warten
Pettstadt — Bürgermeister Jo-
chen Hack berichtete, dass im
Zuge des Anhörungsverfahrens
zum Bebauungsplan „Hopfen-
gärten“ eine Reihe von Beden-
ken vorgetragen worden sind. Er
halte es aber für nicht zweckmä-
ßig, diese Eingaben zu behan-
deln, bevor über den noch lau-

fenden Planungswettbewerb
entschieden worden ist, gab
Hack zu bedenken. Der Ge-
meinderat ist mit diesem Ver-
fahren einverstanden.

Ausschau nach
Leerständen
Pettstadt — Wohnraum zur Un-
terbringung von Asylbewerbern
wird dringend gesucht: Bürger-
meister Jochen Hack gab im Ge-
meinderat den entsprechenden
Aufruf von Landrat Johann Kalb
(CSU) wieder. Gemeindeeigene
Immobilien, die für diesen
Zweck geeignet wären, könne
Pettstadt allerdings nicht zur
Verfügung stellen. Es gibt keine.
Allerdings soll der Aufruf nun
im gemeindlichen Mitteilungs-
blatt veröffentlicht werden.
FWG-Fraktionssprecher Mi-
chael Reichert empfahl zusätz-
lich, die Eigentümer von geeig-

neten Hausgrundstücken auf-
merksam zu machen. Es gibt
durchaus unbewohnte Häuser in
Pettstadt in gutem Zustand.

Spedition sagt
Abhilfe zu
Pettstadt — Müssen die Ver-
kehrsteilnehmer aus Pettstadt
einen weiteren Winter lang mit
Abflüssen aus einem gewerbli-
chen Grundstück an der Ohm-
straße und so mit erhöhter Ge-
fahr von Glatteisbildung auf der
Straße durchs Gewerbegebiet
rechnen? Gemeinderat Alexan-
der Hummel (CSU) richtete die-
se Frage an den Bürgermeister,
nachdem schon für den Winter
2014/15 Abhilfe zugesagt wor-
den sei. Jochen Hack berichtete,
von der Spedition die Versiche-
rung erhalten zu haben, dass
rechtzeitig von Einbruch der
Schlechtwetter-Periode das
Problem gelöst werde. wb

Dürfen die Buchen im umstrittenen Hohen Buchenen Wald bei Ebrach bis an ihre natürliche Altersgrenze
wachsen? Darüber entscheiden die Gerichte. Foto: Ronald Rinklef

STEIGERWALD Die erste juristische Entscheidung zum Hohen Buchenen Wald könnte bereits heuer fallen. Bund Naturschutz
und Landesbund für Vogelschutz stellen sich dennoch auf einen dreijährigen Streit vor den Schranken von Justizia ein.
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